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Guten Morgen...Die Inflation hat sich auf bösartige Weise im Organismus der englischen Volkswirtschaft festgesetzt.
Der behandelnde Chefarzt und BoE-Präsident Andrew Bailey hatte im Blutbild Besorgniserregendes festgestellt. Die
Zinserhöhungskur hilft. Der Patient wird von der Intensiv- auf die Normalstation verlegt. Es braucht nicht mehr so viele
Statine, der Cholesterinwert ist endlich im Fallen begriffen: Auffällig waren in ganz Europa hochspringende
Immobilienwerte. In London zogen Hausbauer wie Persimmon (+8,3%) oder Barratt den Markt nach oben. Der britische
Aktienmarkt stach mit einem Plus von rund 1,8% auch sonst heraus, da Investoren:innen erleichtert auf einen
überraschend starken Rückgang der britischen Inflationsrate im Juni auf 7,9% reagierten. Im Oktober 2022 hatte es mit
11,1% den höchsten Wert seit 41 Jahren gegeben. Der Markt spekuliert nun darauf, dass die Bank of England ihre
Zinsen möglicherweise nicht ganz so hoch anheben muss wie gedacht. Die Märkte in Asien rutschen heute nach dem
Zinsentscheid der chinesischen Notenbank in Minus. Enttäuschung: Die Zentralbank ließ ihre Schlüsselsätze
unverändert. Der von ihm selbst angezettelte Preiskrieg bei E-Autos setzt Tesla zu. Musk gab nach US-Börsenschluss
für das zweite Quartal einen Rückgang der Rentabilität auf 18,2% nach 19,3% im Vorquartal bekannt. Das ist der
niedrigste Wert in 16 Quartalen. Ein Einbruch des Geschäfts mit Großrechnern brockt IBM einen Quartalsumsatz unter
den hohen Erwartungen ein. Ein kräftiges Wachstum bei Beratungsdienstleistungen und Produkten rund um Künstliche
Intelligenz verhinderten aber einen deutlicheren Rückgang. Ein überraschend hoher Kundenzustrom spiegelt sich nicht
wie erhofft in der Bilanz von Netflix (nachbörslich -3%) wider. Der Streaming-Dienst gab einen Quartalsumsatz unter
den Erwartungen bekannt. Der Ausblick enttäuschte ebenfalls.
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